
still-der Sieg. 
I deren niede- bei desslari 
Mi- s-« Dem gestilltes-« —- 

dr lief-la der deutschen Waffen 
ksftrie 24 Todte und 58 

Verwundert 

H rufffches Schiffe ins Hafen von 

Ists Atthnr liefen wieder anv. —- 

JI deutsche- Hsfeu Tsingtnu 
» 

Dir-d keine Wiederholung des- 
I «8m·fcheufalls von Tfchifu« 

seduldet. — Alexejew in 
Wlndiwoflok. 

) 

Du Qaifer Franz Joseph trifft zum 
sein-he des Königs Edwnrd in 

Marienhnd ein. 

Deutsche Theil-nehmer an den olntnpis 
schen Spielen in St. Louis. 

M Aufhebung der Prügelftrnfe in 
snnz Rnfklnnd ficht bevor. 

Haminerftein wackelt. 
O —- 

Ve U t f ch Ssidwefkafrilcu 
Berlin, 17. Aug. 

Vier deutsche Kolonnm griffen die 
ro am Abend des 11. August bei 

malari an. Der Kampf dauerte 
während des ganzixi folgenden Tages 
Und endete mit d:·- Niederlage der 
Angeborenem die schwere Verluste er- 
litten. 

Fünf deutsche OffizL-re. unier ihnen 

R Graf Arnim, und 19 Mann fie- 

Sechs Offiziere. unter ihnen der 
r v. Walten und 52 Mann 

surden verwundet. Zwei werden vers 
t. Mehrere laufend Stück Vieh fielen 

sen Siegern in die Hände. Der Ge- 
srcl d. Trotha preist in feinem Be; 
seyn uoer das Treuen ver vamaran 

MAY-sen Muth der Truppen. 
Eingeborenen zählten 6000 

Krieger und standen unter ihrem alten 
er Samuel Maharero, urn den 
einige jüngere hiuptlinge, nach- 
sie an anderen Orten Schlappen 

erlitten, auf dem Waterberge versam- 
Ielt hatten. Mit ihren Frauen und 
Indern und init ibren heerden, die 
etwa öd,000 Stück Rindvieh, 50,000 
Schafe, Ziegen u. s. w. zählten, hatten 
P sich auf der etwa 250,000 Acker 

en, mit Wiesen bedeckten Hochebene 
est. Die Zugange bilden enge 

e, deren Ueberwindung den Deut- 
sxn große Schwierigkeiten bereitete. 

Die Zahl der deutschen siampier ift 
steht genau bekannt, da indeß neun 

son.pagnien, vier und eine halbe 
satterie und eine Anzahl Freiwilliger 
s- uer standen, so darf man sie 
seh auf etwa 2000 Mann schätzen. 
Ueberliiuser der Hertro meldeten, daß 
M Nachrichten von dem Eintreffen 
Deutscher Verstärkungxn in Zweit-Ip- 
Iund unter den Eingborenen große 
Niedergeschlagenheit verursachten Der 
Oberhauptling Samuel beschäftigt sich 
sbl mit Bibellesen. 

Der General v. Trotha wird ohne 
Zweifel den Sieg aus«-nutzen und der 

nzen Rebellion noch auf dein Mater- 
ge einsEnde machen. Es ist un- 

Mhrfcheinlich, daß viele Einzxeborenen 
Von dem Waterberge enttom:ren ihn- 

gez, da die Deutschen die Passe hal- 

Der ferne Osten. 
Ischifu, 16.Aug. (,2 Um Nachfr..). 
Die tussischen Schiffe verließen 

heute friih den Hafen v«.-i: Port Ar- 
thun Sie werden von den sapanein 
verfolgt Es wird ein heißer Kanns 
erwartet. 

Tschifu, 16.Aug. Z Uhr Rath ). 
Das japanische loefchtvaoek hielt sich 

Los end der verflossenen Nacht die 
einfahrt fem, weit es sich nicht 

III Dunkel derGefadr aussetzen wollte, 
un Tokpedog genossen zu werden 

Thisbe 10"- Arm 113 Uhr Abend-I 

Das tussifche Gefchwader kehrte m 
den Hasen Von Psu Atthnr zurü· 
Es wird gemeldet, daß es keinen Zu- 
scmmenssoß mit den Japanern hat«-. 

Ts31c·1,2au, lö. Aug- 
Det japanische A.m?:eal Jladzuti 

trqs mit seinem Stabe aus einem Tor- 
dobootzetstöret hier ein und sta;kese 
m deutschen Gouverneuk von Mau- 

tschau einen Besuch ab 
Jtn Regierungs-Z- Linde ertheilte der 

sont-erneut Truppel seinem Besuche 
Ue Versicherung, daß die Geschüse der 
tusiischen Schiffe unbrauchha gemacht 
seien nnd die Munikion von Ber ge- 
wannen worden mäte Als der ja- 
panische Admiral wieder aus dem Ha- sen sahe, wurde von den deutschen 
Schifer der ihm gebührende Salut 

MU. 
Die vor diesem Lesen liegende ja- 

panische Jlottille stehe aus esnem 

Kreuzer nnd vier Totpedobevtjägerr.. 
Die Deutschen theilten den Japa 

seen mit daß ans jedes Schiff ges-u- 
est-erben winde, das zu Nechkzeit 
the Lichtetm in den Oasen etnzulauseu 

Ism- them alle möglichen Musikins- 
seit-ekeln gefressen worden, am eine 
M lang der Ufsäte von Tichisu 
II seeh Ideen Jst dem essen l 
Its den«-her Kreuzer als Tochtschis 

Der Kettqu der Associitten 
We ist außer Stande, dke serichte 

Wes-M see- 

M 40 Wien M Hier is des! 
stund gebohrt wurde. 

Alt-May W. Aug. 
Ver Statthalter Mexefew traf ge- 

stern hier ein. Er tenrde am Hadndofe 
den dem Admiral Sktddlow, der-tie- 
neral Listen-nich dem Gouverneur und 
anderen Würdenträgern empfangen 
Ver Statthalter fuhr, von einer Es- 
eprte beritteser Freiwilliger begleitet, 
in einer offenen Kutfche nach der Ka- 
thedrale, wo die Bifchöfe von Wladis 
woftot und Kamtfchatta den Gottes- 
dienft leiteten. Von da aus begab sich 
der Statthalter in dasGouvernernents- 
geböude und nahm dort Brot und 
Salz an, das ihm der Bürgermeister 
im Namen der Stadt reichte. Später 
spnpfing er eine Anzahl bürgerlicher 

hbordnunaem unter denen sich auch 
eine der Chinefen Wladiwoftot’s be- 
fand 

Totio. 16. Augi. 
Es scheint nunmehr sicher zu fein, 

daß der gedeckte rufsifche Kreuzer 
·Pallada« in der Seefchlacht am 10. 
August faul. Das Schiff ift wenig- 
stens nicht nach Port Arthur zurückge- 
kehrt und hat auch in keinem anderen 
hafen ermittelt werden fönnen 

Von den einzelnen japanischenSchif- 
fen laufen noch verspätete Meldungrn 
bei dem Admiral Togo ein. Die japa- 
nischen Torpedoboote und Torpedo- 
doot·äger unternahmen während der Verfolgung der tufsischen Schiffe ver- 
schiedene Angriffe. Ein Torpedoboot- 
zerftörer meldet, daß er ein Schiff von 
dem Palladatyp durch einen Schuß 

Lchwer befchädigte; man glaubt, daß 
as Schiff mit Mann und Maus zu 

Grunde ging. 
Der Admiral Tong spricht in feinem 

Berichte an die Admiralität die Ueber- 
uguns aus, das die »Pallada-· ge- 

Enlen ist« Man glaubte ursprünglich, 
s die «Pallada&#39;· nach Süden entkom- 

men wäre und sich in der Nähe der 
panstfemündung verborgen hielte. 

St. Petersdurg, Ic. Aus. 
Die Admiralität hat noch leine ein- 

qedenden Berichte iiber die Seeschlacht 
In 10. August nnd den Aufenthalts- 
ort der filnf Schlachtfchiffe und der 
drei Meuzez von denen noch lese-e 
direkten Meldunsen eingelanser. find. 
Man hofft, daß diefe Schiffe den Ja- 
panern glücklich entkommen sknd und 
sich an einein vorher vereinbar enSatn- 
mlaunlte getroffen haben. 

Rußland hat die amtliche Benach- 
richtigung erhalten, daß das Schlacht- 
chiff .Zäsarewitfch«- und zwei Tarpe- 

bootzerftörer im hafen von Tsing- 
tau die Flagge stricherd Die St. Pe- 
teröburger Regierung ist rntt der For- 
derung Deutschlands einverstanden, 
daß die Schiffe bis Zur Beendigung 
des Krieges im hasen bleiben müssen. 
Deutschland gestattet den rufsilchen ( 
Schiffen in der Zwischenzeit die Vor- ! 

Inahnie allgemeiner Ausdesserungen. 
Iaber leine Erneuerung der Ausriiftung » 

l oder Reparestur der Geschützt ! 

l Die Berichte finden hier teinenGlau- ! 

ben, denen zufolge die Vereinigten 
Staaten und Großbrilannien gegen 

l Deutschlands Stellungnahme in diese« 
Angelegenheit droteftiren. 

Der »Burni« ist der einzige rufsische 
Tordedodoo«zerstörer. der auf der 

! Rhode von Weiliaiwei zuGrunde ging. 
Das Arr·eedlatt des Statthalters 

Alexejew mißt den Berichten teine Be- 
deutung bei, daß der japanische Ober- 

I befehlshaber drei weitere Divisionen 
Idee Belagersingsarmee von Port Ar- 
thur Zug-theilt dabe. Das Blatt isi 
vielmehr der Ansicht, daß ein Angriff 
auf Liaojang zu jeder Zeit zu erwarten 
ist, und daß die Japaner falsche Nach- . richten verbreiten, um den General 

i Kurovattin in trügerifche Sicherheit zu 
i wiegen. 

l London, 16. August. 
Aus St. Petersburg wird gemel- 

det, daß der Zar den General Staelels 
berg abberufen habe. Der General 

s wurde bei dem Versuche, Port Arthur 
l zu entseßem von den Japanern arn 14 
Iund 16. Juni bei Wafangau und Te- 
« 

lifsu geschlagen. I St. Petersdurg 16. Aug. 
zeotz des Lones der P ene wunme und erwartet Russland nicht, daß sich 

die augmärt iaen Mächte in den Rye 
schitelnivorfall einrnsschen. Die Re 
&#39;gierung bat einfach die Thatsachen 
Japan und China mitgetbetlt und er- 

wartet deten Vorgehen Wenn Nuß- 
lands Vorstellungen ignorirt und 
nichts weites gethan wird, so ist die 
Associirte Presse zu der Erklärung er- 

mächtigt, daß Rußland sich frei fühlen 
wird, Wiedeevergeltung auszuüben. 

St. Petersburg 16. Aug. 
Jn den Verhältnissen in der Mand- 

schuret sind teine Veränderungen ent- 
getreten, ausgenommen der Eingang 
eines Berichtes bei dern Generalsetees 
tät- ltber fortdauernden Regen und 
über den allgemeinen Wegzug der chi 
nesischen Eine-sonnen welche in Erwar- 
tung der kommenden mtlitäkischen 
Operation nordwärts von Liao ang 
fliehen. Die Börsenzettnng vee" ent- 
licht eine Spezialdepefche, welche mel- 
detdaß sich die Japaner von Dai- 
tscksönz Tatschttfebao Abstiman 

est-ziehen aber diese Mittbeilung 
wird als schwer glanblich an 
Das Berieblen der Berichte aus schi- 
fu, etwas itbee die setdauet dek 
Landtönwfe bei Poet rthue zu be 
Atem wird dahin ausgelege des die 
mähen seh tten bi: stibxsmndgtsåäietchnenlåwerths daß p I 

MS Ist W RW t- 
W W 

soc-— 

Zen- sachte-u em- oesee sem- 

Mutden,16.sugust. 
Seit zwei Tagen hat hier ein he- 

gii ndi er, starkerbtegen geherrs t, und 
ie ge ssangen an, unpassir at zu 

werden« eine japanische Bewegung 
sudöstlich von der Stadt ist berichtet 
worden aber die Japaner sollen west- 
lich von Mutden operiren. 

Washington, IS. April. 
Der Generalkonsul Goodwin hat 

heute von Shangbai aus dein Staats- 
departement getabelt, daß der chine- 
siiche Taotai dein russischen General- 
konsul in Shanghai mitgetheilt hat, 
die russischen Torpedohoote irn Hasen 
rniißten sofort abfahren oder entwass-« 
net werden. Der Generaltonsul er- 

widerte, daß beide Boote sofort ah- 
sahren würden, sobald sie reparirt 
wären. Der japanische Konsul sor- 
derte die sofortige Abfahrt der Boote, 
ohne aus Reparaturen zu warten. 

London, 16. August. 
Eine Depesche an eine Nachrichten- 

agentur aus St. Petersburg meldet, 
daß ein Marineosfiiier seiner Fami- 
lie telegraphirt habe, der Kreuzer 
«Diana&#39;« von dem Port Arthur Ge- 
fchwader sei in Wladitvostot einge- 
trofsen. 

Shanghai. 16. Aug. ! 

Es wird berichtet, daß die Verwun- 
deten aus, tern russischen Kreuzer As- 
told dern Verhungern nahe gewesen 
seien, als sie von dein Schiffe nach dein 
städtifchen Hospital gebracht wurden. 
Sie fielen wie Wilde über die Nah 
rungsrnittel her und befinden sich jetzt 
wohl. Der hiesige japanische Konsul 
fordert von den chinesischen Behörden 
daß der »Astold« entwasfnet werden 
soll Das Verhalten des Taotai von 

Shangtsai in dieser Angelegenheit wird! 
durch seine gewöhnliche UnentschiedenH 
heit getennzeichnet. » 

Tientsin, 16. August 
7 Uhr Abends. 

Die berichtete Verletzung der Reu: 
iuiitai Ein-me aueai Japan, indem 
der rnssischrTotpedobootjäger«Rt-efchi-. 
Mai« in Tschifii weggenommen wurde, 
bat eine große Entsiernbnng der Sym- 
pathie der chinesischen Beamten herbei- 

geführt Dies bezickn sich sogar auf 
eainre welche der peojapanlschen Par- 

tei angehören. 
D e u t l ch l a n d. 

Berlin, 17. Aug. 
Es heißt, daß der vreußische Mini- 

ster des Inneren, Freiherr v. Ham- 
meritein vor dem Ende seiner Amt-. 
rhötigkeit Lebe Er loll nicht nur die 
Art und Weise gekannt haben, in wel— 
cher der Freiherr v. Mtrbsach Gelder 
zu sammeln pflegte, sondern er soll 
auch den »Erlaß« von Mirbach’g an 

die Verwaltungsbehörden ausdrücklich 
sur haben, in dein diese zur Ver- 

anstaltung von Sammlungen zu ei- 
ner Gabe veranlaßt wurden, die dem 
Kaiservaare bei der silbernen Hochzeit 
übel-reicht werden sollte. Der Mini- 
ster erklärte in der Sitzung des preu- 
ßischen Abqeordneienbauses. daß er 
über den Vorgang keine Mitibeiluna 
machen könne, weil die Erbebungen 
noch nicht abgeschlossen wären Herrn 
von Hamnwrftein wird fest der Vor- 
wurf arniachr daß er darian ihm ge- 
nau bekannte Thatiachen verschwieg 
und die peinliche Afiäre verschleiern 
ball. 

Berlin, 17. Aug 
Zwischen dem Verband der deut- 

schen Metallinditstriellen und den Me- 
tallarbeitern stehst eine große Kraft- 
probe bevor. Jn der Berliner Ma- 
lchinenfabrik Schwarzkovss war ess- 
ivegen eines den Arbeitern mißliebi- 

ngn Formermeisiets zu einein Streit 
» gekommen Die Firma war zur Em- 
lassung des Mannes bereit der ge 
nannte Verband legte sich jedoch in I 
Mittel und setzte den Widerruf der 
Kündigung durch. Auf beiden Seiten 
herrscht große Erbitterung 

Berlin, 17. Ang. 
Mo Its-»I- dsae Fuss-erboten han«-fisk- 

;Athleten, Fechter und Sehn-immer zu 
! den Weltmetsterschestiskämpfen in St. 
Louis wurde von dem Rrichsausschuß 
für olympische Spiele schon früher er- 

ledigt Für die mn 29.. 30., Isl. Au- 
gust, I» 2., Iz. September stattfinden- 
den eigentlichen olympischen Spiele 
sind die Herren Range aus Braun- 
schweig und Weinstein aus Halle aus- 
gewählt worden Von deutschen Fech- 
tern betheiligen sich Eckrath-Mainz 
und CasimirsBerlin an den interna- 
tionalen Meisterschoften während vier 
Vertreter studentischer Verbindungen 
auf Periöniichen Wunsch des Präsiden- 
ten Rossevelt das deutsche studentische 
Schlägerfechten vol-führen werden. 
Den Kampf endlich in den Sei-dämm- 
Ionkurrenzen werden für Deutschlan- 
die Herren Brack (Eharlotdenbukget 
S. V.), Braunschweiger (Wmmers 
bund Schwaben), Pape (Privatbode- 
gesellt-haft Betltnx hoff-Imm- Hwii. 
Rausch (S. T. PosetdonsBerlin), Za- 
chorias (S.V. Weiße-nee) aufnehmen- 
Jhren Leistunqen wird mit besonde- 
rem Interesse entgegen-gesehen seit 
der deutsche Seht-umwindet gerade in 
den lebten Jahren sehr große Fort- 
schritte gemuckj dat. Die Fahrt wird 
am II. August mit dem Dampr 
,,Deutschland« von der Hamburg- 
smerika-Linie« sit-getreten 

Oesetretch - Unsere-. 
Unkenqu- W t7. sus. 

gcis-assis-Bissen-knister-dis- 

sc 

lan- O Legt-ter- erioa e 
den K II Inhaltes-. Die 
narchen sten einander mit ders- 
licher Freundschaft 

Der König Edioard trug die Uni- 

xorm eines österreichischen Feldmari 
lld und der Kaiser die eines eng- 

li chen. Nachdem das beiderseitige Ge- 
folge dorgestellt worden war, fuhren die 
Monarchen nach dem hotel Weimar. 
Die Straßen waren von Soldaten und 
Genddarmen besegt und eine unge- 
heure Menschenmenge begrüßte die bei- 
den Souversiinr. Der Kaiser blieb 10 
Minuten bei dem König Edtoard und 
fuhr dann nach der Van Luginsland, 
too ihm später der englische Monarch 
seinen Gegenbesuch abstattete. Der Kai- 
ser Franz Joseph hielt dann einen 
Empfang ab, dem die Beamten und 
andere angesehene Persönlichteiien bei- 
wohnten. 

R u ß l a n d. 
St. Veterssburg t7. Aug. 

Einer der Gnadenalte, welche anläß- 
lich der Geourt des Thronerben ver- 
kündet werden sollen, bildet die Aus- 
bebung der &#39;,.’-riigelstrasen in aaaniiß- 
land. Der bezügliche Ulas wird wahr- 
scheinlich bereits morgen erlassen wer- 
den. 

Aus anscheinend guter Quelle ver- 

lauiet, daß der Kaiser Wilhelm von 

Deutschland um den Vorzug gebeten 
habe, einer der.Tauspatben des rus- 
sischen Thronerben zu werden. Die 
Taufe findet am 25. August statt. 

Et. Vaters-hing 17. Arm. 
Unter den Schiffen, mit deren Bau 

Herr Leroig Niron in New York von 
der russiscben Regierung betraut ist, 
befinden sich auch einige Torpedoboot- 
zerstören 

J t a l i e n. 

Rom, 17. Aug. 
Es lvar l;ier behauptet worden, daß 

die amerikanischen Neger gegen die 
italienische Einwanderung in die Ber- 
einigten Staaten infolge der Rivalität 
sein«-Sen Wtssisnsk nnd Post-ke- Zn Mr- 

deiizangelegenheiten Einwand erhoben 
und rnit Leepressalien drohten. Die 
italienische Regierung hat infolge dessen 
durch ihre Konfuln in New York und 
New Orleanz iiber die Wahrheit dieser 
Behauptungen Untersuchungen ange- 
stellt und hat fest von dem Einwande- 
rung-S - Tor ite die Nachricht erhalten 
daß ieine ernstliche Agitation existH 
und keine Drohungen gemacht wurden. 

Rom, 17. Aug. 
Bewohner der Jnsel Kreta haben ei: 

ne kräftige Petition an die italienische 
Reaierung aeschickt und dieselbe ersucht. 
dazu beizutragen, daß sie oon der Ne: 
gierung des Prinzen Georg von Grie- 
chenland, dern hochtommiffär der 
Schutzmächte, den fie aller Arten von 

Mißtvirthfchaft beschuldigen, befreit 
werden. »Sie verlangen, daß sie oo... 

Griechenland anneltirt werden und 
drohen mit einer Revolution, wenn ihr 
Verlangen nicht erfüllt werden sollte. 
Die Petition ist an Italien gerichtet, 

Ttoeil die Angelegenheiten Kretas unter 
der Aufsicht des italienischen Ministers 
des Aeußeren stehen, der von den Bot- 
schafiern R: ßiandj, Frankreichs und 
Großbritanniens unterstützt wird. Der 
Prinz Georg hat dem Vernehmen nach 
die Absicht, den Hauftftiidten der 
Schußniiichte einen Besuch abzustatten. 

Kanadm 
Viktoria, B. C» 17. Aug. 

Die amerikanischen Kreuzer «Nero 
York« und «Marhiehead« trafen in 
Esquiniault Hardor ein und wus- 
den mit dem iidlichen Salut begrüßt. 
Die amerikanischen Osfiziere wurde-I 
von dem Kornnwdore Goodrich anBord 
des britischen Schiffes »Grafton« de- 
tpirthet. Die »New York« fährt atn 

Donnerstag nach der Brootlyner 
Werft ad. 

Vollendet-ch- 
Kinnmarn Ariz., l7. Aug- 

Telegraphische Berichte von Laune 
Svrinsl 14 Meilen reib-blieb von hier 

i 

i 

besagen, daß gestern Abend zwischen 5 
und 6 Uhr auf den Höhen der Cerubat 
Berge ein Wottenbruch niederging und 
eine Wasserftuth sich 15 Fuß tief durch 
die Canyons wälzte, alles in ihrem 
Wege Stehende rnit sich fortreißend 
In der Right Haupt Mine wurde ein 

haus fortgerissen und zwei Männer 
ertrnnken. Der bekannte Minenbesiser 

Geo. M. Botoerö enttarn aus dem 
haufe, wurde aber in dem Tunnel der 
Mine eingesperrt und wurde heute 
Morgen durch Minenarbeiter hereins- 
gehoit. Die Leiche von Oie Web-e- 
ihen wurde 2 Meilen ini Tannen hinab 
unter Erde und Trümmern gefunden. 
Die Leiche des anderen Opfers, Joh- 
Eonnets, ift noch nicht gefunden Dor- 
den. Jn der Mode-Mine. 100 ands 
non der Nordfette der Right Mk- 
Mine wurden Erzhnufen fortgerissen 
und hohe Daufen nrn Eingang sum 
Tunnel nufgethsiirrnt Jn Stoeton 
cis und den ganzen Bergeiicken ent- 
lang wurden die We rnit Besser 
und Trümmern nngefitllt und grosee 
Schaden verursacht 

Bostarnt beraubt. 
Ostolooim Jo» 17. Aug 

Mfdtantsprenger öffneten heute 
den Ieidfchrant des Posiaentes in New 

getreu nnd iefchidigten das Gebäude- 
eedeuteten in Geld und 

seiesinarten Den Eingang hatten sie sich durch eine Hintertbiir er Irrungen 
segnete sind nuf der perf- 
tritt-. 

H,,Pc-ru-na tettcte mein LebEnFF 
I Scham Frau v. Umonst-. 

Frau L. N. Gtissith, Akko. Nah-Z- 
schkeibt: »Um Medizin war 

mit von nngemetn viel Nasen. Ach 
bin 30 Jahre alt und hatte stü er 
keine Kinder. aber seit ich mit Ihrer 
Medizin begann, schenkte ich einem 
10psündigen Mädchen das Leben. 
Ich bin kräftiger als je, seit ich sem- 
Fich jung war. kae Mediz n ist 
eine Wohltat für die Menschheit.«— 
Frau L. M. Grissitlp 

Wenn Sie durch den Gebrauch 
von Petuna teine prompten und be- 

friedigenden 
Resultate 

erzielen. s- 
schreibcn Sie 

an 

»Ich ver-richte alle mein-Haus- 
arhett, verforge mein Kind 
und fühle sehr wohls- 

------------------------444- 

l 

( mir nnd meinem Baby. Sie ift sm- 

« überarbeiiei und hatten dass-ih- für 

De- okiei cis-ex ims- Iisiiee 
« 

Frau W. MrRobertd schreibt an 
Dr. Hattman von Delaw, Miss» 
wie folgt: 

Delaw. Miss. 
Dr. S. B. Oartrnam Columbus. O. 

Wetter Herrl — Jch bin gänzlich 

Zfiindet von Katarrh. Ich tat, wie« 
ie mich anwiesen« und nahm Pe- 

runa nnd Nara-litt Um Z. März 
i ebar ich ein zehnpfiindigeö Mäd- 

n, nnd wir find beide gefund und 
glücklich. Ich bin Ihnen fehr dank- 
bar- imd Peruna rettede mein Leben. 
Ich empfehle es Allen und kamt es , 
n t gen-; loben. 

eh schicke Ihnen das bild» von4 

s) 

nett und gut — es ift ein Perunai , 

Baby. Jch bin jedt bei guter Ge- 
sundheit Jch ver-richte alle meine( 
Handarbeit verforge mein Kind und 
fühle fehr wohl. 

Drei edit vier meiner Nachbarin- 
nen gebrauchen jetzt Peruna, seitdem 
es rnir so viel nütztr. Sie waren 

ausgezeichnet Ci- ift fo gut, uin 

Kräfte zu verleihen.« —- Frau W. 
MrNobcrts. 

TerferneOften. I 
St Demsme den H. Aug. Iris 

Kaiser hat von dem Stadgchef des Admi-1 
knic, Kapitain Moiufiwitich, augj 
Tsingifchau die teiegiaphifche Meldung- 
eihalien, daß Witthöit an Bord des 

Fiqggschisfcs «3iisareivitfch«« den Tod; 
fand. Dein Admiral wurden beide Bei-i 
ne vorn Leibe gerissen. I 

Der Kopitain Warum-, der Befehl-Zi- 
haber des «3äfarewiifch«, der Korvetieng 
tapitain Sainow und mehrere andere 
Offiiieie wurden verwundet. Eine In- 
zahi Oniziere ist getödtet. Tag Schiff 
ist fchnier beschädigt 

Schanghai, den 1«7. Auguii Im 
Hafen von Wufuna langte der ruffiiche 
Banzerkreuzer »ngold« an; einer der 
fünf Schornsteine des Schiffes ist dicht 
über Des adgefchossen, die übiigen find 
von ·Graniiispiiiterii durchiöcheit; ein 
Geichüp ist völlig demoiirt; über der 
Wasseriinie reigt der Schissgruinpf eine 
Anzahi Einfchiisse. Ein inizier und 
elf Mann der Befayung find getödtet, 
40 verwundet. 

Tokio, H. sug. Vier-Admiral Ka- 
inimura fiieb bei-te bei fausjanbnieh 

qnördlich von der Jniel Tla in der Stra- 
ße von Korea aui das russtiche Wicht-» 
wnftock-Geichwuber und srtss dasselbe 
ioloct nn. Tie Schlacht dauerte silnls 
Stunden und endigte mit einem vollftlimi 
digen Siege bei Japaner. Der russiJ 
iche Kreuzer »Nurik« wurde in den 
Grund geschossen, und die Kreuzer 
Nossia« unb «Grornobai« fliehen 
Tab Schicksal ber Bernannung bes; 
Rurik« ist nicht bekannt l 

Die Starke ber Flotte Admiral Kanti- : 

rnuras ist nicht bekannt, aber Inan? 
nimmt un, baß er bie »Abiuma«, ,Jb-i 
iutno«, »genau-U :Takalhio« und 
andere leichte Kreuzer hatte. Tokio ist» 
voller Freude über die Nachricht, ba die-- 
let Sieg bie herrlchaft Japans zur See 
lesisiellt unb den Vanbel wieder in 
Sehr-uns bringt. 

Its lebt bekannter sann ans 
Ich-II 

empfiehlt CbaInberlaitsi Heilmittel für 
Kolle, Cbslera unb Diarrbar. 

Vor etwa achtzehn Monaten litt here 
W. S. Man-eins non Illbanip N. J» 
der als Vertreter ber slbany Chemie-l 
Co. in handeln-eilen Iobl bekannt ist« 
an einein längeren Iniall von Mart-bar 
unb erhielt sofortige Linberung. Mit 
Freuden empfehle ich bieie Irgnei denje- 
nigen, die ähnlich leiden. Zutn Bee- 
ksuf bei I. W. VuchheiL 

OAIIO————;—1J-s 

RIUMIIMWII - 

Dr. Vaktrnam dem Sie Ihren soc 
ausführlich beschreiben, und er wird 
Ihnen gern seinen wertvollen Rat 
gratis erteilen. 
· Adresse: Dr. Hattrnmh Präsidetti 

tdes Hartrnan SanttartunM Cellu- 
ibus, This-. 

« York und Umgegend wurden am 

Montag ebenfalls von einem starken Ge- 
witteneqen heimgesucht Es fiel 2 Zoll 
Regen. Durch Blsh rp rde einiger 
Schaden angerichtet, indem ein Leidensc- 
bäude beschädigt und ein Stall verbrannt 
wurde. such rnWaca brannte ein Stall 
anker- 

« Wat- Vurnmeiungenftreiche, wie 
Schießen nach Vögeln, oftmals für Un- 
glück anrichten können, zeigt wieder ein 
Fall der dieser Tage bei Fremont passie- 
te. Fahrt da ern 16 Jahre alter Ben- 
gel namens Urthur Carnaga in Beglei- 
tung des etwa gleichaltrigen Ed. Ver-re 
hinaus nach dein Schlachthatitt von P. 
R. Bachs-U für den er arbeitet. Un- 
terwegs machte er sich das »Vergnügen,« 
mit einer Büchie nach Vögeln zu schre- 
ßen trifft aber ketne, aber etn tm Felde 
arbeitender Mann namens Franc Rho- 
des wird von einer Kugel getroffen und 
ist gestorben. So gehst-! 

sent site-s et- Inde. 
Ern Schmerzensi rei kommt attmals als 

ein Resultat name glicher Schmerzen von 
überbürdeten Organen, Cchwindelaniällerh 
stückenichmetzen Oel-erleiden u. Verftootun 
Aber Dank den Tr. Mast Ottern Lite Pi I 
IS sil· P--l-- -·- tS-h- erst-he GL-I-lI- 
..-- -.»... ...- .....», -..-W 

mitten ianfi aber dicrclzgienend Versuchs 
ne. Nur 25c. Namniiri von A. W. Buch 
heit, dem Apotheier 

Zi. sont-« te«ns«it;rüm. 
SpeiiaLCxcuiiionen 

An Tienfia s und Don-lerne s den v» 
ll lo» 18 «8., 25 und sil. ag. geken über die Union Paciiic »Special tkoach kr- 
cukiiong nach Si. wars und zurück zu der 
niedrigen Rate von Qll.75 von Grund Js- landaus Ttckeis haben eine Gültigkeit-- 
dauer von 7 Tagen und sind nur ul in Tini 
isoaches aus ngend einem ie u åten oder 
oder Einwiin Allufitiuek Führer durch die Aufteilung auf Verlangen mens. 

W. H. Lo net-, sgenl. 

Dom see vertan-few 
Gut eingerichieie Zorn-, dicht ou» 

Grund Island, 182 Acker-, Illesisi 
Satz« sowie ieparai eingeienzie Weide, 
ist zu verkaufen. Preis nisk 050 per 
Acker-. Bedingungen: Etwa die Hälfte 

»Gut und anderen Theil auf beliebige i Zeit zu mäßigen Zinsen. Nachznfrqgea 
in der Visite dieses Biene-. 

Email-u nach Hamer 
Stand lslancl Beute-. 

sonnt-m 28.Zugusi. 
speiset-us verläßt Gesal- Jst-nd 
um 7:50 Morgens- .l.60 für die 
Rundreisp Basebsllipiei Iifchen den 
Eins von Pia-per und hsstissd Eben- 
fcss Schwebet-Diesen- 


